
e

Sterzchöhrl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmitteldaren Abnehmerz

20 Slbergroſchen.
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Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg. Vezirt Merſedurg,

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.
Frankfurt am Main, d. 22. Januar. Die

Speyerer Zeitung vom 20. d. M. meldet Einer der
Frankfurter Flüchtlinge hat aus Metz an
ſeine Verwandten Folgendes geſchrieben „Wir mar-
ſchirten durch's große Thor der ſo gut verwahrten
Konſtabler Wache, gingen einige 20 Schritte links um
die Zeil herab, dann zurück, zogen ſtolz an der Kon
ſtabler, uns bewachen ſollenden, Wache vorbei, zum
Allerheiligenthor hinaus uüber den Main, im Turnlauf.
nach Offenbach von da gings zu Wagen nach Darm-
ſtadt. Bei Darmſtadt trennte ſich das Haäuflein vier,
worunter ich, zogen über Heidelberg u. ſ. w. nach
Metz, gedenken von da durch Belgien nach England,
und von dort wahrſcheinlich baldmoöglichſt nach Ame
rika zu ziehen.

Frankreich.
Straßburg, d. 20. Januar. Die Scenen,

welche der berüchtigten Freiſprechun g der Buona
partiſtiſchen Aufruührer vom 30. Okt. v. J. folgten,
ſind nicht geeignet geweſen, den erſten Eindruck des
ſchmerzlichen Erſtaunens und des tiefſten Unwillens
zu mildern, von welchem der wohlgeſinnte Theil
unſerer Bevölkerung fortwährend erfüllt iſt. Gleich
nach dem Spruch der Jury wurden die An-
geklagten im Triumph nach dem Gaſthof zur
Stadt Paris gefuührt, und ſie trafen diesmal auf
mehr Sympathie, als ſie durch ihren lächerlichen und
verbrecheriſchen Verſuch vom Monat Oktober erregt
hatten. Die Genugthuung, welche das Land erwar-
tete, iſt alſo gegen einen größeren Skandal vertauſcht
worden als derjenige des Verbrechens ſelbſt. Da-
bin geräth man mit den Theorien von falſcher Frei
heit und falſcher Gleichheit. Dem Chef der Jury
wurde eine Serenade gebracht, und den Freigeſproche
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nen wurde ebenfalls eine Serenade gebracht es wur
de ihnen ferner ein Bankett gegeben, und nach den
Toaſten, welche bei dieſem Mahle ſtatt hatten, glau-
ben wir wirklich, daß es für einige von denen, welche
daran Antheil nahmen, eine zu ſtrenge Strafe ſein
würde, wollten wir (ſo ſagt die Zeitung des Ober
und Niederrheins) hier ihre Namen veroffentlichen.

Die Reue, die ſie gegenwärtig darüber empfinden
müſſen, wird eine hinreichende Strafe fur ſie ſein.
Umgeben von dieſem patriotiſchen Enthuſiasmus,
mußten die Ex-Angeklagten ſich fur durchaus unſchul
dig halten und wenn wir recht unterrichtet ſind, ſo
hatte ſogar einer von ihnen alles Schicklichkeits Ge-
fuhl ſo weit bei Seite geſetzt, um dem General Lieu
tenant Voirol einen Beſuch abzuſtatten. Wir brau
chen nicht erſt hinzuzufügen daß er nicht angenom
men wurde. Unſererſeits müſſen wir nachdrücklich
gegen dieſe ſchreckliche Verirrung proteſtiren, welche
diejenigen mit Bewunderung und Sympathie umgiebt,
die ihre Pflichten ſo weit vergeſſen konnten, daß ſie
den öffentlichen Frieden mit bewaffneter Hand ange
griffen haben. Wer wird denn in Zukunft ſo viel
Seelenſtarke haben ſich der Empörung zu widerſetzen,
wenn man dieſelbe geehrt ſieht, und wenn eine treue
Pflichterfullung den Beleidigungen den Drohungen
und der Verachtung ausgeſetz: iſt? Dies iſt ein Theil
der Früchte vom 18. Januar. Unheilvoller Tag fur
das Vaterland! Unheilvoller Tag für das Elſaß und

Paris, d. 19. Januar. Das Miniſterium vom
6. September (Molé-Guizot) hat die Majorität
in der Deputirtenkammer. Die Thatſache wurde ge
ſtern ans Licht gebracht durch die Abſtimmung über
ein Amendement, das Hr. Boiſſiere zu dem Adreſſe-
paragraph, die ſpaniſche Frage betreffend, in An
trag ſtellte. Obſchon daſſelbe ſehr unſchuldig abge
faßt war und nur den Wunſch ausdrückte, Frankreichs

e

2

e



Ehre und Sicherheit möchten nicht die Opfer einer Jn
tervention fordern, wurde es doch, von dem Mipni-
ſterpräſidenten Molé ſtark beſtritten, mit 231 Stim-
men gegen 160 verworfen. Mithin Majorität für die
Miniſter Ein und ſiebenzig. Der Paragraph
ſelbſt wurde heute ganz ſo, wie ihn die Adreſſe Kom-
miſſion entworfen hat, genommen. Man ging
ſodann über zu dem Päragraph über die Expedition
nach Konſtantine. Mehrere Deputirten ſprachen
ihre Meinung dahin aus, man müſſe einen Hauptſchlag
in Afrika verſuchen, wozu aber anſehnliche Streit
kraäſte nöthig ſeien. Nach Hrn. Jobert ſoll man nicht
weniger als 60,000 Mann dazu verwenden General
Bugeaud aber meint, mit 45,000 Mann wolle er
auskommen. Hr. Baude ſchlägt vor, die Bera-
thung über Afrika auszuſetzen, bis Marſchall Clau-
ſel eintreffe: eine Meinung, welche Hr. Molé
theilt.

Die Verhöre und Konfrontationen Meunier's
haben, wie es ſcheint, zu wichtigen Entdeckungen ge
fuührt. Meunier iſt Mitglied der zweiten Sektion ei
ner geheimen Geſellſchaft von zehn Jndividuen, deren
wahre und angenommene Namen ausgemittelt wur
den mehrere davon ſind bereits in Haft. Der
Polizeipräfekt Deleſſert hat ſich vergangene Nacht
um 2 Uhr zum Miniſter des Jnnern, Hrn. Gasparin,
verfügt, und iſt eine Stunde mit ihm allein geblie
ben. Der Anlaß zu dieſer Konferenz war nicht be
kannt.

Spanien.
NMadrid, d. 11. Januar. Der königl. General

Alaix iſt vom koönigl. General Espartero zum
Kommandanten in der Provinz Alava ernannt wor-
den. Da dies ganz gegen den Willen der Regierung
geſchehen, die vielmehr Espartero angewieſen hatte,
den Alaix zu gerichtlicher Unterſuchung zu ziehen, ſo
findet die eigenmächtige Verfügung vielen Tadel. Der
königl. General Narvaez, der zu Burgos ſtand,
hat aus Verdruß über des Alaix Befoörderung, ſein
Kommando mittelſt Tagsbefehl vom 6. Jan. nieder
gelegt. Die Fonds ſind um 1 pCt. gefallen, weil
das Finanzdefizit von 1079 Millionen Realen
welches nun offiziell fur 1837 zugeſtanden wird
den Spekulanten bedenklich vorkommt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Leipzig, d. 20. Januar.

Geſtern wurde mit dem hieſigen Tageblatte der Be
richt der Eiſenbahn Direktion uüber ihre bisherige Tha-
tigkeit im Jahr 1835 und 1836 ausgegeben und frei-
lich darin bewieſen, wie ſie durch manche Febler der
erſten Traktberechnung 2c., welche auf Koſten der Re
gierung geſchehen zu neuen Unterſuchungen veranlaßt
worden ſei, die eine Abänderung des erſten Plans
veranlaßt hätten, ſo wie durch manche unerwartete
Schwierigkeiten indem man bis 40 Fuß hie und da
habe ausgraben müſſen, nur langſamer habe vor-
ſchreiten koönnen, als erſt erwartet worden ſei, daß ſie
die eiſernen Schienen erſt ſehr ſpät und oben darein

erſt zum Theil erhalten hatte und daß die Vereinba
rungen mit der Leipzig Magdeburger und mit der
Berlin Oresdener Eiſenbahn die hieſige in ihren
Schritten aufgehalten hätten, was man nicht habe
vorausſehen können. Nichts hat die Direktion zu
rechtfertigen vergeſſen, als daß ſie unnöthig über die
Rietſchke zwei, ſtatt drei, Brucken bauete und einige
ſo enge, daß man ſie nothwendig erweitern mußte.
Daß ſie mehrere Trakte ſenken und andere wieder er
höhen müſſen, iſt ihr freilich nicht beizumeſſen, da ſie
ſich unglücklicherweiſe auf die Richtigkeit des von der
Regierung aufgenommenen Nivellements verließ.
Dieſe Fehler werden nun den folgenden Unternehmun-
gen zur Lehre dienen ſie nicht ebenfalls zu begehen.
Den Tunnel betreffend, ſo wird man ſolchem nicht die

Laänge des Planes geben und ſich durch Abtragungen
helfen, wodurch er kurzer wird. Diesmal hat ſich
die Direktion gehütet, im Voraus zu verkundigen,
wann ſie die Eiſenbahn bis Borsdorf werde befahren
laſſen können und noch weniger verſprochen, ob dies
durch Pferde oder Dampf geſchehen werde. Den zu
erwartenden höheren Belauf der Koſten überging die
Direktion ganz, ruhmt dagegen die Kenntniſſe und
die Thätigkeit ihrer Angeſtellten, und verſpricht, in
dieſem Jahre auf mehreren Punkten zugleich arbeiten
zu laſſen. Gewitz wird man in dieſem Jahre den
Trakt bis Wurzen vollenden und ſich darin den Eifer
der anderen Direktionen zum Muſter nehmen und
wahrſcheinlich den Trakt von Rieſa nach Dresden auch
ſchon in Arbeit nehmen, wenn dies kraft der Verein
barung mit der BerlinDOresdener Eiſenbahn Geſell
ſchaft ſchon nöthig ſein wird. Gewiß hat die Preuß.
Regierung durch die etwas langſamere aber wahr-

ſcheinlich richtigere Vorbereitung dem Eiſenbahnweſen
im Ganzen einen großen Dienſt geleiſtet. Wenn man
die Transporte der Perſonen und der Guter nicht zu
theuer anſetzt, ſo werden die großen und Haupteiſen-
bahnſtraßen ſicher etwas mehr als gewoööhnliche Zinſen
und in der Folge betrachtlich mehr einbringen. Zur
Ebre der Direktion und ihrer Beamten gereicht, daß
bei dem ſcharfen Tadel, den ſie erfahren doch nie-
mand die Beſchuldigung wagte, daß hier, wie in
Frankreich ſo häufig der Fall iſt, die Verwaltung mit
ihren Beamten ſich irgend eine Art des Eigennutzes
und der Betrugerei zu ſchulden kommen ließ. Dieſe
traurige Volkserfahrung unter den Franzoſen iſt der
wahre Grund, warum in Frankreich alle Aktienunter
nehmungen ſelbſt unter ſtrenger Staatskontrolle, ſel
ten im dortigen aufgeklarten Publikum Beifall finden.

Man ſchreibt aus Berlin: Am Freitag Abend,
den 20. Jan. hatte der hieſige Jager Peucher, an
einem noch offenen, zur Spree führenden, Graben
bei Treptow, auf Zug-Enten ſich angeſtellt. Da
ſchwebt, bei ſchon ſtark eingetretener Dunkelheit, ein
großer Vogel über ibn hin. Er macht Brand, der
Vogel ſtürzt und es war ein Fiſchreiher. Aber-
malige Sonderbarkeit des diesjährigen Winters! denn
die Fiſchreiher überwintern nicht, und kehren erſt Ende
März früheſtens zu dieſigen Gewäſſern zurück. Faſt
rippenmager zeigen ſich die Reiher im Sommer dieſer
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bingegen war jetzt, gleich allen Wandervögeln, wie
mit Fett übergoſſen. Eine Schutzwehr der vorſorgen-
den Natur gegen Mangel und Kälte.

Man ſpricht von einem Auftritte, welcher in
dem Theater einer ſüddeutſchen Reſidenz neulich

Die Herren vom Orcheſterſtattgefunden haben ſoll.
nämlich ſollen, während einer Probe, die Lichter plotz
lich ausgelöſcht und ihren Kapellmeiſter mißhandelt ha
ben, weil derſelbe ihre künſtleriſche Thätigkeit allzu
ſehr in Anſpruch nahm. (7)

Jn Goldberg (Schleſien) war ein Flei-
ſchergeſelle in dringendem Verdachte, an Viehdieb-
ſtählen bei fremden Metzgern Schuld geweſen zu ſein,
jedoch nicht zum Geſtändniß zu bringen. Spaäter
kam von Berlin die Anzeige, daß derſelbe Fleiſcher-
geſelle eines bei Lüben verübten Mordes verdächtig
ſei. Die Goldberger Behörde, die Verſchmitztheit
und Verſtocktheit des Jnquiſiten kennend, verhoörte ihn
in der Nacht, nach religiöſer Vorbereitung und der
Anblick des Cruzifixes und der brennenden Lichter be
wegte den Verbrecher dergeſtalt, daß er das Geſtand-
niß des Mordes ablegte, ungeachtet er das kleinere
Verbrechen des Diebſtahls beharrlich abgeleugnet.

Vorlaäufige Kunſt-Nachricht.
Die berühmte Violinſpielerin Fräulein Nannette

Oswald aus Muünchen wird dem Vernehmen nach
hier ein Concert veranſtalten. Jn Leipzig wird
wird dieſe Künſtlerin im nächſten Abonnements Con
cert ſpielen alſo hinlängliche Bürgſchaft fur tüchtige
Leiſtungen und jeder ſonſtigen Empfehlung uüberfluſſig.

Seorg Schmidt.
r 3 7

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſtwitrth Kopp zu Merſeburg.
2) An Hrn. Buch heim zu Dörfgenmühle.
8) An Hrn. Gaſtwirth Müller zu Erfurt. 4)
An Hrn. Lehrer Senſt zu Beeſenſtädt. 5) An
Hrn. Gaſtwirth Schrader zu Löbejün. 6) An
Hrn. Rektor Hahn zu Seehauſen.

Halle, den 24. Januar 1837.
Königi. Poſtamt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Es ſollen
den 9. Februar 1837,

Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Wohnung des
verſtorbenen Stellmachers Philipp Beinecke eini-
ge Mobilien, worunter hauptſächlich Stellmacher-
Handwerkézeug begriffen, gegen Bezahlung in Preuß
Cour. öffentlich verkauft werden.

Amt Helmsdorf, den 13. Januar 1837.
Freiherrl. v. Kerſſenbrockſches

Patrimonial- Gericht.

Der Neubau der Schule zu Löbnitz an der Linde
ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Unter-
nehmungsluſtige Werkmeiſter werden daher aufgefor-
dert, Mittwoch den 1. Februar früh 11 Uhr, in mei-
mem Geſchäftszimmer zu erſcheinen und ihre Forderun-
gen abzugeben Anſchlag Zeichnung und Bedingungen
ſind vom Donnerstage ab hier einzuſehen.

Halle, den 21. Januar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Wedemanns 100 Geſange der Unſchuld,

Tugend und Freude, mit Begleitung des Klaviers. Se-
muthlichen Kinderherzen gewidmet. Fuünfte durch
aus verb. Aufl. 2 Hefte. Geh. Jedes Thlr.

Deſſen 100 auserleſ. deutſche Volkslieder,
mit Begleitung des Klaviers. 1s Heft, zweite verbeſ

ſerte Aufl. gr. 12. 7 Thlr.
Die zahlreichen belobenden Recenſionen von allen

Seiten, die ganz ungewöhnlich ſchnelle und weite Ver
breitung dieſer Sammlungen, die jetzt abermals neue
Auflagen nöthig macht, uberhebt jeder Anpreiſung.
Der Beifall des Publikums hat ſich ihnen auch in letz
terer Zeit, trotz der vielen von der Spekulation hervor-
gerufenen Nachahmungen in gleichem Grade erhalten,
der ihnen hoffentlich auch in dieſen neuen ſehr verbeſſer-
ten Auflagen nicht fehlen wird.

Die Königl. Sächſ. conf. Lebensverſicherungs Ge
ſellſchaft in Leipzig iſt darch den günſtigen Fortgang
ihrer Geſchäfte abermals in den Stand geſetzt, den in
den Jahren 1831 und 1832 lebenslänglich verſicherten
Mitgliedern eine Dividende von

25 Procent
zu gewähren. Jndem ich dieſes erfreuliche Reſultat
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, verſichere ich
meine Bereitwilligkeit zu unentgeltlicher Austheilung
von Statuten und Annahme von Verſicherungsanträ

gen. C. G. Kamprath,Agent der Geſellſchaft, in Lauch ſtädt.

Von den Herren Schönberg, Weber
Comp. in Leipzig, Haupt Agenten der britiſchen
Feuer Verſicherungs-Compagnie

West of Scotland in Glasgow,
iſt mir die Agentur fur hieſigen Ort und Umgegend
uübertragen worden. Jch nehme demnach Verſicherungs-
Anträge auf Geböude, Waaren, Mobilien 2c., ſowohl
in Städten als auch in Dorfern unter Ziegel-, Schin-
del und Strohdachung zu den billigſten Prämienſatzen
fur die Compagnie, welche den Jntereſſeuten durch ihr
großes Kapital die ſicherſte Garantie bietet, an, und
bin zu jeder nähern Auskunft mit Vergnügen bereit,
indem ich um lebhafte Theilnahme ergebenſt bitte.

C. G. Kamprath,
Agent der Compagnie, in Lauchſtädt.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr. Walter,
in der kleinen Ulrichſtraße No. 1005.,



Lüneburger Flachsin beſter Quantät, vertraut in Stein und Pfunden

möglichſt billigſt

Fräedr. Wilh. Dalchow.Robiliard Rapé de Nras-
vourg

empfing wiederFriäedr. Wilh. Da
Sonnabend den 28. Januar werde ich im Saale

des Kronprinzen hieſelbſt ein Concert geben, in wel
chem Herr Nauenburg, mein Bruder (Mu-
ſikdirektor beim Theater zu Deſſau) und deſſen Frau
(Sangerin bei genannter Büuhne), ſo wie mehrere hie
ſige Dilettanten miewirken werden.

Alle in dieſem Concerte vorzutragenden Muſikſtücke
ſind hier neu und ſollen durch die Anſchlagzettel näher
bezeichnet werden.

Einlaßkarten zu 10 Sgr. ſind in meiner Wohnung
große Ulrichſtraße No. 77. 2 Treppen, und ebendaſelbſt
parterre in der Glashandlung des Hrn. Heckert zu
haben. Am Eingange des Saales koſtet das Billet
15 Sgr. L. Thieme, Organiſt.

Sonntags den 5. Februar Nachmittag 2 Uhr,
ſoll eine Dudnense alte Wand verkauft werden, wozu

Kaufluſtige einladet Brömme,
auf der Bergſchenke bei Seeben,

Aufforderung.
Alle diejenigen meiner Geſchäftsfreunde, welche

aus vorigem Jahre und ſeit fruher her Zahlungsver-

bindlichkeiten an mich haben werden hierdurch aufge
fordert, dieſelben bis ſpäteſtens Ende März die
ſes Jahres zu beſeitigen, wiedrigenfalls ich, nach Ver
lauf dieſes Termins, mich genöthigt ſehe, alle dieſeSchulden gerichtlich einzufordern.

Der Kleidermachermeiſter

Kießler.
Beſie Speiſe- Kohlruben ſind auf dem Rittergute

Beeſen an der Elſter zu haben.

Seit dem 21. c. fehlt mir einer meiner Hühner
hunde mit Namen Flambeau, und verſpreche ichdemjenigen, welcher ihn mir zuruückbringt, eine ange

meſſene Belohnung.
H. v. Grävenitz,auf Quelz bei Zörbig.

Anzeige.Ein mit Schulkenntniß, im Rechnen und Schreiben
geuübter junger Menſch wird zu Oſtern oder Johannis
d. J. als Oekonomie- Lehrling unter billigen Bedingun
gen geſucht, und hat ſich bei dem Unterzeichneten zu
melden.

Wettin, den 24. Januar 1837.
Der Amtmann Lieberxmann.

Jn meinem Hauſe iſt ein Logis von drei Stuben
mit Zubehör zu vermiethen.

Ferdinand Schmidt
am Moritzthore.

Ganz vorzuglich guten Sommer Levkoyen Saamen
à Priſe 1 Sgr. desgleichen ganz friſchen Sellerie
Saamen empfiehlt und verkauft

der Gärtner W. Friedrich in Halle,
Steinweg No. 1708.

Federn Verkauf.
Daß ich mic einem Lazer ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurchganz ergebenſt an indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.S

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, i Cour. es Pr. Cour.

St. Schuldſch. 2023 (1018 Kur u. Nm. do. II01 1004Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 o do. do. do. 974 97
Pr. S. d Seeh. 64 644 (Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 101 rückſt. C. d. Km. 3843
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 do. do. d. Nm. 344
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 Zinsſch. d. Km. 343
Königsb. do. 4 DDo. do d. Nm. 344Elbing. do. 45 Gold al marco -2153 2144Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A4 102 Friedrichsd'or 133 13
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 10323 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr.4 1025 zen a 5 Thlr. 13123
Pomm. Pfandbr. 4 11025 1023 IDisconto 4 s

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 21. Januar. Nach Wispeln,)
Weizen 40 423 thl. Gerſte 24 2534 thi.
Roggen 28 29 Hafer 15 163Waſſerſtand der Elbe bei Magd eburg

am 23. Jan. 24 Zoll unter 0.,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Freih. v. Mirbach m. Fam.
a. Baden. Hr. Poſtinſp. Horn a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Hunziker a. Paris. Hr. Kfm.
Dippel a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schulz a.
Magdeburg. Die Fraäul. Oswald u. Zauner
a. Munchen.

Stadt Zurch: Die Hrrn. Kaufl. Neidhardt, Hicke
thier u. Schröder a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Fre
mery a. Eupen. Hr. Gaſtgeber Petzold a.
Schafſtedt. Hr. Dr. Kayſer a. Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Herzdorf a. Deſſau
Hr. Kaufm. Heiſe a. Kaſſel. Hr. Apoth.

Kiſſing a. Oldenburg.
Soldnen Löwen: Hr. Offizier v. Zaſtrow a. Er

furt. Hr. Poſtſekr. Rohr a. Berlin. Hr.
Bau Jnſp. Schwidt u. Hr. Bau Cond. Ermer
a. Weißenfels. Fraäul. Vogel u. Hr. Kaufm.
Seifert a. Naumburg. Hr. Kaufm. Kretſch
mann a. Eiſenberg. Die Hrrn. Bau Cond.
Garke u. Scabell a. Merſeburg.
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